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ZITIERT

„Heute haben die
Schäfer kaum noch Zeit,

die Schafe zu hüten.“

Knut Kuzenik, Vorsitzender des
Schafzuchtverbandes Brandenburg

(Seite 16)

ONLINE-TIPP:

RUNDSCHAU sucht
die süßeste Zahnlücke
Der erste Schultag ist über-
standen, die erste Aufregung
vorbei. Pünktlich zum Schul-
anfang 2014 sucht die LAU-
SITZER RUNDSCHAU die sü-
ßeste Zahnlücke der Lausitz.
Laden Sie Ihr Foto hoch und
gewinnen Sie mit etwas Glück
ein Zahnpflegeset für Kinder.
Mitmachen unter: 

Im Internet:
www.lr-onl ine.de/zahnluecke

Vereinsförderung soll
diskutiert werden
Falkenberg. Über Monate ist die
Vereinsförderung in der Stadt
diskutiert worden. Eine eigens
dafür ins Leben gerufene Ar-
beitsgruppe hat nach finanzier-
baren und gerechten Varianten
gesucht. Zu welchem Ergebnis
das geführt hat, soll am morgi-
gen Mittwoch im Rahmen der
Sitzung des städtischen Aus-
schusses für Bildung, Jugend,
Soziales, Kultur und Tourismus
vorgestellt werden. Die Bera-
tung beginnt 19 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses.
Weitere Themen sind zum Bei-
spiel das Schulentwicklungs-
konzept Elbe-Elster Süd, die
Schulessenversorgung in der
Grundschule und die Benut-
zungsgebühren für die Biblio-
thek. red/sk

Schönewalde spricht
über die Stadtfinanzen
Schönewalde. Der Entwurf des
städtischen Haushaltsplans
und des –sicherungskonzepts
sind wichtige Themen in der
Stadtverordnetenversammlung
am Mittwochabend. Sie beginnt
19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Schönewalder Rathauses und
sieht wie immer auch eine Ein-
wohnerfragestunde vor. red/sk

Ortsbeiräte sind zur
Anhörung eingeladen
Herzberg. Am morgigen Mitt-
woch beginnt um 19 Uhr im
Herzberger Rathaus eine öf-
fentliche Anhörung zum städti-
schen Haushaltsplan und zum
Haushaltssicherungskonzept.
Zu dieser sind die Ortsbeiräte
eingeladen. red/sk

Uebigau-Wahrenbrück. In der
Uebigauer Grundschule können
sich die Schüler dank der gleich
daneben befindlichen Schulkü-
che seit Jahr und Tag über solch
frisch gekochtes Essen freuen. In
Wahrenbrück ist dieses Angebot
neu. „Wir freuen uns sehr, dass
wir mit der ortsansässigen Flei-
scherei Kloppe jetzt ein solches
Angebot unterbreiten können“,
sagt Roland Schrey, Hauptamts-
leiter im städtischen Rathaus.

Auch Schulleiter Reno Wolsch-
ke begrüßt diese Lösung, auf die
die Schulkonferenz schon seit
Längerem hingearbeitet hat.
„Denn Essen, das morgens schon
beizeiten in Kübel abgefüllt
wird“, um dann von Gröditz nach
Wahrenbrück gebracht zu wer-
den, „ist alles andere als frisch“,
benennt Wolschke einen Aspekt,
an dem die Schulverantwortli-
chen schon lange Anstoß genom-
men haben. 

Das ist nun vorbei. Bei Marina
Wendt, als Köchin bei der Flei-
scherei Kloppe tätig, wird ge-
kocht, wie man es von zu Hause
gewöhnt ist. Da werden Kartof-
feln geschält, wird Gemüse ge-
putzt, Fleisch und Wurst kom-
men aus der eigenen Fleischerei
in den Topf. „Bei uns gibt es
nichts aus der Tüte“, verspricht
Sylke Kloppe. 

Damit nun wochentags nicht
mehr an die 100 Essen, sondern
um die 200 Essen zubereitet wer-
den können, hat Detlef Kloppe
noch einmal kräftig investiert.
Die Küche ist um das Doppelte
vergrößert worden, und auch Kü-
chentechnik wurde aufgestockt.
Damit einhergehend sind Um-
kleide- und Aufenthaltsräume
neu herzurichten, denn die be-
fanden sich vorher dort, wo die
Küche erweitert wurde. 

Bester Lohn für den Wahren-
brücker Fleischermeister und
sein Team werden zukünftig im-
mer möglichst viele zufriedene
Esser sein. In einer Testphase in
der vergangenen Woche, als
schon der Hort beliefert wurde,
durfte Ulla Eule beim Austeilen
der Portionen schon einiges Lob
hören. Schulleiter Reno Wolsch-
ke hat keinen Zweifel daran, dass
das so bleiben wird, denn „die
Lehrer haben schon zur Probe ge-

gessen und hatten keinen Grund
zur Klage. Kloppes Essen
schmeckt“, weiß er aus eigener
Erfahrung.

Die Schulspeisung hat in Wah-
renbrück übrigens einen sehr ho-
hen Stellenwert. Von den
115 Schülern, die die Schule besu-
chen, essen zwischen 90 und 95
regelmäßig Mittag mit. Im Rat-
haus ist man deshalb froh, diese
Lösung, die zudem noch Wirt-
schaftskreisläufe in der Region
unterstützt, gefunden zu haben.
Seit einem Jahr etwa habe man
sich darum bemüht, berichtet
Roland Schrey. „Aufgrund der be-

grenzten Platzkapazitäten in der
Uebigauer Schulküche können
wir es nicht leisten, von dort aus
gleich die Wahrenbrücker Schule
mit zu versorgen“, erzählt der
Amtsleiter. Man habe sich des-
halb in der Region umgesehen
und Angebote eingeholt. „Die
Fleischerei Kloppe stand dem
Ansinnen von Anfang an offen ge-
genüber“, ist Schrey froh, einen
lokalen Partner gefunden zu ha-
ben. 

Essen„technisch“ sind damit
beide Schulen in der Stadt gleich-
gestellt. Und auch der Preis pro
Portion ist jetzt gleich. 

Essen kommt frisch auf den Tisch
Beide Grundschulen in Uebigau-Wahrenbrück punkten jetzt damit bei Schülern und Eltern

Von Sylvia Kunze

Die beiden Grundschulen in der
Stadt Uebigau-Wahrenbrück
punkten mit einem Service, der
längst nicht mehr alltäglich ist. In
Uebigau und seit dem gestrigen
Montag auch in Wahrenbrück
kommt frisch gekochtes Essen auf
den Tisch. 

Jeder Einzelne im Kloppe-Team trägt dazu bei, dass das Schulessen
frisch und lecker auf den Tisch kommt: Angelika Peschel, Jan Scherer,
Sylke Kloppe, Ulla Eule, Detlef Kloppe und Marina Wendt (v.l.). Foto: sk

Ein nächster Blutspendetermin
findet am morgigen Mittwoch
von 9 bis 12 Uhr in Falkenberg im
Haus des regionalen Energiever-
sorgungsunternehmens enviaM
statt, teilt der DRK-Blutspende-
dienst mit.

Auf dem Kräuterhof in Bönitz
heißt es am heutigen Dienstag
von 18 bis 19.30 Uhr „Essen ist
Medizin“. Kurzentschlossene
sollten sich schnell noch anmel-
den: Tel. 035341 499849.

„Pflege in Familien fördern“ ist das
Motto regelmäßiger Infoabende
im Herzberger Krankenhaus. Am
heutigen Dienstagabend wird er-
neut dazu eingeladen. Die Zu-
sammenkunft beginnt um 17 Uhr
und dauert bis gegen 20 Uhr. Die
Teilnehmer erhalten dabei Tipps
zur Pflege von Angehörigen. 
Telefonische Anmeldung unter:
03535 4910. red/sk

K U R Z  N OT I E RT Stattliche Tomate

Eine große Ernte hat Reinhold Zarnetzki aus Falkenberg, der einen
Garten in der Sparte „Gute Hoffnung“ bewirtschaftet, eingefahren.
Das Prachtexemplar von Tomate hatte einen Umfang von 42 Zenti-
metern und brachte stattliche 800 Gramm auf die Waage. Die Pflanze
hat der Falkenberger Rentner übrigens selbst gezogen – aus Samen,
der aus Spanien stammt. Foto: Werner

Orthodoxe Gesänge und Volkslieder
erklingen in der Jeßnigker Kirche
Moskauer Männerchor tritt dort am Donnerstag auf

Jeßnigk. Am Donnerstag wird der
Moskauer Männerchor des Heili-
gen Wladimir wieder in der Regi-
on erwartet. 19 Uhr beginnt sein
Auftritt in der Kirche in Jeßnigk.
„In der Vorweihnachtszeit des
vergangenen Jahres haben die
Sänger schon einmal in Arnsnes-
ta gastiert“, erinnert der Schöne-
walder Pfarrer Volkmar Homa.
Er freut sich, dass es in Zusam-
menarbeit mit der Deutsch-Rus-
sischen Gesellschaft erneut ge-
lungen ist, den namhaften Chor
hierher zu holen. 

„Die Kontakte mit der Gesell-
schaft gehen schon über Jahre“,
berichtet der Schönewalder Pfar-
rer weiter. Erst vor wenigen Wo-
chen konnten über diesen Weg
Gäste aus Weißrussland in der

Arnsnestaer Kirche begrüßt wer-
den. „Anfangs fanden die Konzer-
te immer in Schönewalde statt.
Aber wir haben uns bewusst da-
für entschieden, auch mal in die
kleineren Dorfkirchen zu gehen“,
so Volkmar Homa.

Bereuen musste er diesen
Schritt noch nicht, denn in den
Dörfern begrenze sich das Erleb-
nis nicht nur auf das reine Kon-
zert, sondern „die Einwohner
freuen sich immer, dass bei ihnen
was los ist, und kümmern sich
deshalb ganz rührig. Ein geselli-
ges Beisammensein nach dem
Konzert eingeschlossen. So wird
das auch in Jeßnigk“, verrät er. 

Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Es wird um eine Spende ge-
beten. sk

Vor-Ort-Termin

Mitglieder des Herzberger Bildungsausschus-
ses haben sich in der Elsterlandgrundschule
und im städtischen Hort ein Bild davon ge-
macht, wie eng es inzwischen zugeht. Bei dem

Vor-Ort-Termin konnten sie sehen, dass auf-
grund der vielen Schüler, die in der Schule ler-
nen und die Nachmittage verbringen, die zur
Verfügung stehenden Räume nicht mehr aus-

reichen. Ein finanzierbares Konzept erarbei-
ten, das dieses Problem löst, steht deshalb
jetzt auf der Aufgabenliste des Ausschusses
ganz oben. Foto: dmu1

Ahlsdorf. Das Dorffest haben die
Ahlsdorfer gerade hinter sich ge-
bracht, da steht schon die nächste
Feier bevor: am Sonntag der Fest-
gottesdienst nach Beendigung
der Sanierungsarbeiten in der
Kirche. Allein mit diesem ist es
nicht getan. Im Anschluss daran
wird zu einem Kaffeetrinken am
alten Pfarrhaus, bei schlechterem
Wetter in der Festscheune einge-
laden. 

Außerdem hält Gerhard Zwan-
zig, Mitglied des Fördervereins
Barockkirche Ahlsdorf, jede
Menge Fakten und Wissenswer-
tes zur Ahlsdorfer Kirche bereit.
Seit Monaten beschäftigt er sich
bereits mit deren Geschichte.
Seine Recherchen reichen bis ins
14. Jahrhundert zurück und er-
zählen mit einer umfangreichen
Darstellung anhand von vielen
Dokumenten sehr eindrucksvoll
aus der Vergangenheit dieses
Sakralbaus. „Den Besucher er-
wartet eine schöne Zeitreise in
die Geschichte, unter anderem
auch mit der Antwort auf die Fra-
ge: War Luther in der Ahlsdorfer
Kirche?“, verspricht Gerhard
Zwanzig und hofft auf viele inte-
ressierte Gäste. sk 

Nach Festgottesdienst
geht es gemütlich und
informativ weiter

Herzberg. Die Herzberger Ver-
kehrswacht hat in der Vorwoche
noch einmal die Aktion „FahrRad
– aber sicher!“ in der Badstraße
angeboten. „Obwohl noch viele
andere interessante Vorführun-
gen auf dem Platz stattfanden,
war der Parcours immer gut be-
sucht“, berichtet Vorstandsvor-
sitzender Eberhard Kühnberg.
„Der Mechaniker brachte vor
dem Start die Räder in Ordnung.
Und die kleinen und großen Teil-
nehmer merkten selbst, an wel-
chem Element des Parcours sie
noch Schwierigkeiten haben. Die
Besten erhielten Preise. Auch der
Helmtest mit Melonen und Eiern
überzeugte viele“, erzählt er wei-
ter und zieht das klare Fazit: „Die
Veranstaltung war wieder ein vol-
ler Erfolg.“ red/sk

Verkehrswacht-Parcours
immer gut besucht

Lebusa. Zur Gemeindevertreter-
sitzung wird am morgigen Mitt-
woch in Lebusa eingeladen. Sie
beginnt 19.30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus in Lebusa. Die Abge-
ordneten sollen sich zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan
zum Neubau einer Lagerhalle po-
sitionieren. Außerdem wollen sie
die HWAZ-Versammlung aus-
werten. Im nichtöffentlichen Teil
stehen Auftragsvergaben auf der
Tagesordnung. red/sk

Gemeindevertreter
beraten in Lebusa

Bei Anruf:
Reporter

Sie haben Ärger mit Ämtern und
Institutionen? Sie haben etwas
Tolles erlebt oder ein Thema,

dem wir nachgehen sollten – wir
sind für Sie da! 

03533 519424
Für Sie heute von 15 bis 17 Uhr

am Telefon: 
Rundschau-Reporterin

Corinna Karl


